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Unsere litauischen
Nachbarn.

Der Vormarsch der Sowjettruppen , die bei der Ver¬
folgung der Polen in unmittelbare Nähe der ostipreutzischen
Erenze gekommen sind und das offen zutage getretene Be¬
streben der derzeitigen Machthaber in Nutzland , einen Korridor
zu schaffen, der an die deutsche Grenze führt , läßt es not¬
wendig erscheinen , datz wir uns in diesen Tagen mit beson¬
derer Aufmerksamem unseren litauischen Nachbarn zürnenden,
reider ist in Deutschland die Kenntnis der litauischen VerhHlt-
mne immer noch nicht so verbreitet , wie man es wünschen
müßte und auch, u' nsere Außenpolitik hat in dem Verhältnis
mit Litauen noch, wenig Aktivität gezeigt oder zeigen können.
Der junge litauische Siaat hat zweifellos schwere Tage
hinter sich,, aber er hat vielleicht die schwersten Tage erfolg-
reich überstanden , wenn man bedenkt , datz Litauen bis jetzt
jitC gegenüber den andrängenden Polen hat behaupten können.
Litauen kommt durch die gegenwärtige Kampflage in eine
recht günstige Position , denn es ist anzunehmen , datz bei einem
tzriedensschlutz zwischen Sowjetrutzland und Polen , Litauen
such einen Teil der Gebiete erhält , die bisher von den Polen
beseht gewesen sind . Das gilt besonders für die Stadt,
suf die die Litauer besonderen Wert legen , für Wilna . Rach
°Ueu Meldungen scheint es doch so, als ob diese Stadt , hie
tatsächlich eine litauische Gründung darstellt , dem jungen
Staate wieder eingefügt würde . Dabei darf man allerdings
,'icht vergesse, '., datz der Nationabtätentampf in Wilna immer
auch nicht endgültig ausgefochten ist, denn Tatsache ist, datz
m recht beträchtlicher Prozentsatz der Bewohner Wilnas
Palen and , und es wird nicht zuletzt auf diese selbst ankommen,
im- sie , sich zu der Neugestaltung der Verhältnisse stchlen.
De Litauer haben aber mit grotzem Geschick die Verständ¬
igen mit Sowjetrutzland geführt , und haben hier auch
men diplomatischen Sieg errungen , denn mehr wert als die
Merkennung dieses jungen Staates durch die Westmächte,

ihnen nach Lage der Dinge die Anerkennung ihrer lln-
lbyängigkeit und Selbständigkeit durch Sowjetrutzland sein.
M Innern selbst ist aber auch heute die Lage nach ziemlich
übersichtlich , und es lätzt sich schwer sagen , ob die gegen-
Eitige Regierung am Ruder bleiben wird , wenn Bolsche-
«Iierungsversuche , die aus dem Lande selbst herauskommen.
Acht gewinnen . Unsere Politik kann nur darin bestehen,
>- ben Litauern in ein verträgliches Verhältnis zu kommen
W vor allen Dingen in ein Verhältnis , das für beide Teile

wirtschaftlichen Nutzen hat . Der derzeitige Autzenminister
«chskis war früher Gesandter der litauischen Regierung
m Berlin . Er kennt deutsche Verhältnisse recht gründlich
»»» hat sich wiederholt für eine wirtschaftliche An nähe,
Niiig an Deutschland ausgesprochen . Gleichzeitig mutz aber
m  daraus hingewiesen werden , datz sowohl die Französin,

ouä . die Engländer versuchen , Li tauen wirtschaftlich , zu
w « ,bringen , und es wird deshalb Aufgabe unserer Politik
7 ° auch unserer Geschäftswelt sein, den französischen Mach-

und den Engländern , die litauisches Holz kaufen
mochten, zuvor zu kommen . Freilich gibt es noch allerlei Rei-
ungspankte . Es sei nur die Memeler Frage genannt , aber.
^ guten Willen der Litauer Vorausgesetz !, ist zu hoffen,
az übet kurz oder lang auch hierin eine Einigung erzielt wird,

^ " . Deutschland den jungen litauischen Staat stützen kann,
,,7 stauen seinerseits nach seinen wirtschaftlichen Kräften
p Wiederaufbau Deutschlands helfen kann.

Wa -schaus . Weiter heiht es in dem Aufruf : Die Reaie-
rung wolle einen gerechten und dauerhaften Frieden und
war -,che jn gutem Einvernehmen mit ihren Nachbarn zu
*?,*' akle  Bürgschaften ju gehen , Die mit
^/hre der Nation , die ke:n fremdes Gebiet begehre , in
Einklang zu bringen sind . Der bolschewistische Einfall sei eine
Gewalttat , die den Missetaten der Despoten des 18 . Iahr-hunverts gleiche , welche Bolen reritiW - iwn „

welche Polen zerstückelten . Die Regierung
!ei entschlossen , das Vaterland bis r- s . »»Zu dem letzten Streifen
Landes pi verteidigen , Warschau zu beschützen und die In-

um Unabhängigkeit des Landes zu

Ln,BürgÄ ^ ŝ eßt m.t den Worten : ^„ Zu de' n

Oie kriegführenden verhandeln allein.
London  9 August . WiTB .) Ein drahtloses Tele-
gramni aus Moskau an die englische Regierung besagt:

Die polnische Regierung teilt mit , datz sie bereit sei

unbTen* 1 Ä •2f inff ^  muffenden , um den Waffenstillstand
und den Vor,riedei : adzuschliegen . Die bolschewistiiche Re-
glerung ist deshalb der Ansicht , datz das von den Alliierten
ve . foigtc Zier , nämlich die Einstellung der Feindseligkeiten

.und die Herstellung freundschaftlicher Beziehungen zwischen
i11? A lCrn auf ber  Grundlage der vollkommenen

hSS enS  am schnellsten und einfachsten durch
direkte Verhandlungen erreicht werden würde . Am Schlüsse

e? eicht̂ we? G ^ W ^ bieS DoII'tänöi 3 in  Minsk

®ecrge wisse , datz in England die gleichen Gefühle vor¬
herrschen , man habe also Grund anzunehmen , datz die Zu¬
sammenkunft in Hythe den Zweck habe , Polen zu retten,
ohne Fiantrercy in ein kriegerisches Abenteuer zu stürzen.

Deutschland als Lündenbock.
t . P ° r i - . . 9 . Aug . (MTB .) Das „ Journal des Te-

. schre-bl m seinem heutigen Leitartikel : Es ist sehr wahr¬
scheinlich , datz Deutschland Intriguen mit den Sowjets ge¬
sponnen hat . Deutschland bemüht sich übrigens überall , wo
es möglich ist , Unruhe zu stiften , namentlich im Saarqebiet
wie man das nicht anders erwarten konnte . Es mutz die

machen ^ emei ^uken Polizei fein , die Manöver zunichte zu

Englische Blätterstimmen.

Oie Verhandlungen in Hythe
eritatn ? hS ’ m . .' ' UZuch (WTB .) Wie der Sonderbericht-
ertatter bei „ Acllon Franca,se " mitteilt , machten die Fran-
.̂oje .i aus der Konferenz m Hythe positive Vorschläge , die
dm aus hinausgingcn , die Besatzungstruppen von Oberfchlefien
an die polnische Front zu entsenden . Darauf hätten die
Engländer erw .oert , datz Deutschland dagegen protestieren

’Ullten  Verstärlungen nach Rumänien ge-
;* tcf£  werden , um von dort aus unter französischem Koni -!
Ehdo vorzmuckem Diese Verstärkungen sollten den tran-

Fojisch-engllschen Besatzungstruppen entnommen werden , die
WhS rbi? y eIl nben - Nach einer Radiomeldung aus

'Ä mSö - ni .S ^ ' ^ '/Lloyd George und Millerand Memungs-
veijchitoenheiten entjmnden sem über die Verwendung der
Besatzungstruppen von Oberjchlesien und über die Rolle die
Rumänien spielen soll . Lloyd George sei nach Schlutz ' der
roefen06” ^ " ^ mittagssitznng offensichtlich schlechter Laune ge-

Oer plan einer Defensivfront
der Entente.

^ R o t t er d a m, ä . August . (MTB .) Die „ Times " dringt
auf etn Zusammenwirken zwischen England und Frankreich

Legen das russisch- deutsche Komplott , welches viel grötzere
B ' e-e verfolge - als diejenigen , die Napoleon I . erreicht habe.
„Da .'Iy Ehronicle " erkennt den Ernst der Lage an . betont

h® 3 ^ em  friedliches Mittel versäumt werden solle,
^ dre Bolschewisten zu vernünftiger Auffassung zu bringen.
rir 1’™ ^ ^ Egraaf schreibt : Tie Ententekabinette bemühen
sich, holeii nicht allem vor einer gewaltsamen Eroberung

. onLern auch , vor emer gewaltsamen Umwandlung seiner ge-
MMchen und wirtschastlichen Grundsätze zu bewahre -i.
Die ganze Politik der Entente ist defensiv . Sie wird keine
agg .-essiven Bestrebungen unterstützen . „ Daily Mail " schreibt:
Frai .kreich ist schuld an der gegenwärtigen Lage . Der un-
versohnliche antipolnische Standpunkt der britischen Arbeiter

der gemätzigten gelte nicht der Zustimmung zur
bofa -ewistischen Idee sondern der Erbitterung über den
unberechtigten Angriff Polens auf Rutzland und der Er-
obeningslust Warschaus . Gestern sei auch in einer Anzahl
Bersammlnngen m verschiedenen Städten Englands in ehr
erregter Weise über einen allgemeinen Ausstand zur Ver¬
hinderung ernes Krieges gegen Rußland gesprochen worden.
Die verantwortlichen Arbeitsführer bekämpfen indessen eine
derartige ertreme Politik.

Französische Streikbrecher.
.ffic „ Zpu meldet aus Mainz : Hier ist eine französische

Genie truppe von 900  Mann emgetroffen , die im Falle
eines Slre . tes der deutschen Eisenbahner die für Polen und
Dberschlesien bestimniten Kriegsmaterialzüge begleiten sollen.

Oer russische ttampfvericht.
M, ^ ° ndon , 9 . August . (WTB .) Ein Funffpruch aus
^ -lau übermittelt folgendes Telegramm : Wir haben

eingenommen . Heftige Kämpfe fanden auf der
j)E; 7 ^ abQJ a£ . Brody haben wir die Polenb« v ^ rv..! . ■uu - 'oei -oeooi ) yaoen wir die Polen
Süu ^ Kämpfen vom 4 . und 5. August zurückgeworfen.

machten Gefangene und erbeuteten Maschinengewehre '-
Hell Truppen haben den Strypaflutz 15 Kilo -.«Il-Dr yuueri ven e- irnpafillg J.0 Siiio -.
Jjfv mdlich von Tarnopol erreicht . Auf der Krim wurde
^ Armee des Generals Wrangel nachl heftigen zehntägigen

"pfeu bei Alerandrowfk zurückgeworfen.
taihLu * r 1 j n ' . 10 ‘ Nugust . (WTB .) Wie verschiedene Mor-
>ini° E " , denchten , haben die Russen gestern die Bahn-

Warschau Mlawa überschritten . Die polnischen Trup-
zV , zwischen Strolenka und südlich Ostrowo noch opr-

' Md von Warschau so gut wie abgeschnitten . Die
nördlich von Warschau noch ungefähr einen

^esmarsch entfernt.
izgTZ " d oii , 9 . August . (WTB . l Reuter veröffentlicht
Dj. "ft Znsormatron vom 8 . August . Die Lage ist ernst.
>ie ^eise ' t nicht daran , datz die Bolschewistien

D haben , sich Warschaus zu bemächtigen , um dort
^owsetregime aufzurichten.

Der Vormarsch auf Warschau.
l “ ; , 9 ‘ Aug . ( WTB .) Havas . Er werden

im Agrz . " istische Truppenkonzentrationen vor Warschau"* -ruppenionzenkrationen vor Warschau
^shoic,, * Ttadt gemeldet , Man erwartet einen weit
auf öic, ? en  Angriff der Roten Tnippen , um den Vormarsch

' 016 Äauptstadt zu versuchen.

9-' -Iu9 ' fLVTB .) Nach einer Havasmeldung
aus Hythe konferierten Millerand und Lloyd George heute
vvrmitiag von 10  bis 2 Uhr . Die Verhandlungen werden
heute nachmittag fortgesetzt . Die Marschälle Foch und Wilson
unv de . Admiral Veatly wohnten der Verhandlung bei
Sie war der Prüfung der Aufstellung von Matznahm ? n ge-
wivmel , die von den Alliierten gegen Sowjetrutzland er-

diesen Maßnahmen befindet
sich auch die Blockade und die Konstituierung einer Defensiv¬
en ? Verbindung mit d en Randstaaien Rutzlan ? ? Let?

lanü , Estland und ^ ^ mnland usw . Die Frage sei nur , ob
T s .en 9 l' W« r toeite ausgehender Wunsch , die Aktion von

der Bedingung abhängig zu machen , datz Polen die Bedin-
gungen Rußlands nicht annehmen könne , zur Durchführuna
gelangt , ferner wurde die Frage erörtert , ob die An-

und Krasfins unter der Haltung der
.Moskauei Regieiung nicht angängig wäre . In englischen
? 9 [aubt  umn Rußlands Handelsvertreter feien ' mit
gan - bestimmten Bedingungen nach London gekommen , und

Mission tonne nicht verantwortlich , gemackt
füi die Haltung ihrer Negierung in politischen Fragen.

Ausweisung tonne nur dann genügend motiviert werden,
zvenn sie die persönlich übernommenen Verpflichtunaen nickt
^ ' Mlien , dies ,ei aber nicht der Fall . Doch französischer
«i n K « tnr0d\ demerkt , wenn die Entente die
?Ii? ,ab~f â " bS o be ? 16^ ’ Mtten die Handelsvertreter
tönne ni? ? , % £onÖ011  U '^ s mehr zu tun . Aber man
Uhl"L „ dt r£  Zwangsmaßnahmen Legen eine Regierung
? deren Delegierte glechzeitig in friedlicher Absstlft

m England als Gaste weilten . Man hofft , datz man äiefen
J 't  cbweichendenst Gesichtspunkte klären kann.

Die l̂brüstungsfrage.
dem Protokoll , das wir in Cpaa unterschrieben

'haben mutz die Heeresvermmderimg bis zum 31 . Dezember
rM .0 durchgefuhrt sein . Bis zu diesem Zeilpunkt mutz die
jeZige Reichswehc ym die Hälfte vermindert fein . Wer
* U- ^ rr art,9 -e. ^ AÂ ? SIa9e fcnnt ' der weiß , wie groß
da ^ Prob .cm ist , 100 009 Mann unterzubringen , denn es
nt unbedingt Pflicht f es Staates , dafür zu sorgen , oatz
de . Uebergang dieser Leute in die bürgerlichen Berufe sich
glatt vollgeht . Es ist seine Pflicht , schon aus dringendstem
erg .men Interesse . Kommt die Regierung dieser Pflicht nicht
nach ,o werden wir erleben können , datz die unversorgten
»oldaten sich denen zuwenden , die die entlassenen Mann -,
^ M unlauteren politischen Zwecken verwenden möchten

gib . leider Gottes m Deutschiland immer noch Leute und zwar
um , die ihnen mit allerlei Versprechungen aufwarten . Es
der der äußersten Rechten und bei der äußersten Linken
die ll. e r erbrecherischen Putschgedanken noch! nicht ausgegeben
MMn , un , es ist t . ar , datz diese Leute sich jetzt an die zu
entlassenden Mannschaften der Reichswehr heranmachen wer-
cen , wenn es dem « taat nicht gelingt , sie so unterzubringen,
daß Reibungen oermieden werden und daß die Entlassenen
an . derartige Versprechungen nicht zu hören brauchen , weil
sie eine Eristenz vor sich sehen, die ihnen gesicherter erscheint,
a s irgendwelche putschistischen Abenteuer . Wie sckwer es
ljt » derartige ^luflösungen vorzunehEn , haben wir ja an
der Auflösung der Freikorps erlebt.

Millerand wird heute W 8 1^ 7 ZT Ä nach
Eeorge wilk bereit - heute abend. i ,» '”  wwiyt um* uereus veuie ao^nü

m Lcnoon eintreffen . Die in Hythe aufgetauchten Gerüchte
.ramenews se. in Hythe eintroffen , entbehren jeder Grund -'

Ein Urteil Marschall Fachs.

,,3 u den Xvaffen , Bürger !"
9 - August . (WD8 .) Nach einer Brüsseler

.Mt der polnische Ministerpräsident eine Prolla-
Dn> N polnische Volk gerichtet , worin es heißt:

- d-n A * " -lL » ^ Lss . n mmau - ■m de»—M̂unrun yosfen Warschau zu besehen, um
? natMw, ? " ,7 " •5 -nebcn 3“. diktieren . Die Regierung

zu besetzen , um
, nnlin«AiV m pneucn nu viilieren . Die Regieruna
xnb Arbeit- . .^ rteidignng , die Regierung der Bauern

Freiheit 71 ? ^ „7 am » Nation auf zur Verteidigung
>er ,/eilige Krieg beginnt an den Toren

.a ' ls London ist den Zeitungen
»ufvlg . Marfchalk Fach noch immer der Ansicht , Polen sei
eine bet  Niederlage , und es könne durch
Effolg mrteiMgen " " ^ ' " '" ' 9 ^ ^ ^ mit

^Danzösifche Abneigung gegen neue
Uriegsabenteuer.

^ MM Form der Unterbringung wäre natürlich , die
Äiannschaften in der Landwirtschaft zu beschäftigen , Venn,
noch immer ist der Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitern
sehr groß Die in der letzten Zeit abgeschsiosfenen Tarif¬
verträge haben die wirtschaftliche Lage des Landarbeiters
auch wesentlich verbessert . Immerhin bedarf es noch be¬
sonderer Maßnahmen , um oen Uebertritt einer grötzerens
Anzahl von Reichswehrsoldaten in die Landwirtschaft au
ermöglichen Der Siedlungsgedanke hat in der Reichswehr
P .atz gegriffen und wirb auch hier , sowie bei den anderen
Uiiterbringungsmoglichkelten m Betracht gezogen werden
mu .fen . Hauptziel mutz sein, die Reichswehrsoldaten überall
dayin zu stecken, wo sie produktive Arbeit leisten können'

.1 tm Bergbau «nd bet der Torfqewmnuna itrWJiM' t auü Wer hie • lun ® ..» remch
Fa

.. . k' a r i s , 9 . August . (WTB .) Die Zeitungen ergehen !
sich weiter in Betrachlungen über die durch den polnisch ! '
nl, >' sch«n Krieg herbeigeführte Lage . Im Gegensatz m den *
aufgelegten Darlegungen anderer Blätter , sagt die , Heine
Nouvelle " , was man auch von Mllerand denke , "er sei
'. licht der Mann , der Frankreich allein in einen neuen Kriea
Uhren werde Er wisse, datz die französische Oessentlichkeit

viesen Gedanken einmütig mit Entsetzen zurückiveise . Lloyd

K SL brle
Wart . ^ Es heißt also für die nächste Zukunft überall Ar -,
beitsmogkichleiten zu schaffen , und zwar dürfen das nicht
mehr oder weniger nuhkose Notstandsarbeiten sein, fonS
Alberten d .e zum Wiederaufbau unseres Bat rland s best
«ragen . Wieweit eme Mitwirkung der entlalstnen R - iü? -
Wrbrsrldaten bei den MederaufbauaMiten in RordfraEüch
säbÄ ? ab -7 'i>7 ^ noch zu erörtern sein Gruad-

W i 7 ihre Organisationen aber
ue zu jeder ehrlichen Arbeit

bei »ir sind und diese Erllarung gibt uns die Hoffnung , datz
d .e Schwierigkeiten oer Heeresverminderung auf ein Matz
gebracht werden , das keine Gefährdung unseres wirtschrft -'
llchen und polikischjen Lebens bedeutet.



Der polnische Kampf gegen
das Deutschtum

Berlin , 9 . August . (WTB .) Nach einer Meldung der
„Vossischen Zeitung " aus Marienwerder sind die polnischen
Landräte durch einen Befehl der Woiwodschaft Posens er¬
mächtigt worden , alle für Deutschland propagandatreibenden
Deutschen sofort zu erschießen.

Zusammentritt der Heereskammer.
Berlin,  9 . August . (WTB .) Heute vormittag um

11 Uhr traten im Reichswehrministerium erstmalig die neu-
gewählten Milglieder der Heereskammer zusammen . Reichs-
weh m̂inister Dr . Gehler begrüßte die Mitglieder der Kam¬
mer warm und wies auf die Schwierigkeiten hin , unter
denen die Wehrmacht zu arbeiten haben wird , die abjer
durch treues Zusammenstehen aller Angehörigen der Wehr¬
macht untereinander und mit der Bevölkerung überwunden
werden müssen . Ende August oder Anfang September wird
sich die Heerestammrr mit dem Entwurf zum Reichswehrgesetz
zu beschäftigen haben.

Das Lude der KeichsfleischKarte.
Berlin,  lO . August . Von zuständiger Stelle wird den

„P . P . N * mitgeteilt : Durch Verordnung vom 7 . August
rst nunmehr die Reichsfleischkarte mit Wirkung vom 23 . August
1920 ausgehoben und durch die Kundenliste ersetzt worden.
Wahlweise ist auch die Gemeindefleischkarte , falls darauf von
von dem einen oder anderen Larve besonderer Wert gelegt
werden sollte , zugelofsen . Die Aushebung geschah , weil die
Reichsfleischkarte ihren Zweck , den Fleischverbrauch zu über¬
wachen , im Gasthausoerkehr täisächlich immer mehr verloren
hat und für die Uebeiwachung des Verbrauchs in den Einzel-
haushaltungen die Kundenliste in dm Schlächtereien ausreicht.

Aufklärung einer fpartakistifchen
Mordtat.

Berlin,  9 . August . Der am 18 . März aus Erfurt
verschwundene und später in Gotha erschossen aufgefundene
Zeitfreiwillige Leutnant Wilhelm Schmidt wurde nach Nach¬
forschungen der Erfurter Sicherheitspolizei von bewaffneten
Spartakisten nach Gotha verschleppt und dort standrechtlich
erschossen . Ais Täter wurden jetzt laut „ Berliner Lokal-
Anzeiger " ein 20 - und ein 24 -jähriger Arbeiter aus Gotha
festgenommen . Der eine gibt auch zu , Reichswehrsoldatcn
erschossen zu haben.

Die Verdächtigung des Heimaisdienstes.
Straßburg,  9 . Aug . (WTBH Zu der ^bereits er¬

wähnten Havas - Meldung über den streik in Saarbrücken
unter der ~ Beteiligung des Heimatsdienstes , heißt es noch,
daß in dem bei dem ehemaligen Reichstagsabgeordneten Qll-
mert aufgesnndenen Aktenbündel sich ein Aktenstück befunden
habe , das eine „ Propaganda der Tat und Aufreizung im
Saarrevier enthielt , durch die Aufnahme von Verbindungen,
die schon zwischen saarländischen Beamten und dem Heimat-
dienste bestehen ." Die Propaganda habe einen militärischen
und politischen Spionagedienst umfaßt . Ihr Ziel sei es
gewesen , mit allen Mitteln , selbst unter Anwendung von
Gewalt den Völkerbund zu verhindern , im Saargebiet die
Ausgabe zu erfüllen , die ihm der Versailler ^ Vertrag aufer-
legt hat . Die Regierungskommission des Saargebietes hat
mit Uebereinstimmung der vier anwesenden Mitglieder be¬
schlossen , eine gerichtliche Untersuchung gegen Ollmert und
seine Helfershelfer einzuleiten.

Rückgabe der deutschen Privatguthaben
in England?

- Wie die „ 'Russische Zeitung " erfährt , sind in England
Bestrebungen im Gange , die auf eine Freigahe der im Kriege
beschlagnahmten Privatguthaben der vormaligen Feinde hin-
fielen . Es handelt sich dabei nicht um ein Entgegenkommen,
gegenüber Deutschland und seinen . Verbündeten , sondern um
ein ganz n üchternes Rockenerempel . London war vor dem
Kriege du Hinterlegungsstelle für Wertpapiere aus aller Welt.
Die englische Regierung befürchtet , daß die Konfiskation
Kapitalisten aller Länder veranlassen werde , ihre Wert¬
papiere an einer Stelle niederzulegen , wo sie vor den Folgen
der Kriegsoerwickelungen sicher seien und daß London dadurch
seine Stelle als Zentrale des internationalen Geldmarktes
verlieren werde . '

Lin italienisches Volschewistenschiff.
Im Hafen von Buenos -Aires traf , wie „ Jpu " meldet

der italienische Dampfer „ Belluno " unter bolschewistischer
Flagge ein . Der Dampfer gehört einer italienischen Ar-
beileroereinigung , die über 60 000 Mitglieder hat . Die Ar-
beilerverbändM in Buenos - Aires habtn große Festlichkeiten
zu Ehren der italienischen Kameraden veranstaltet.

Ein Italienerpogrom in Amerika.
Einer Meldung des „ New Port Herald " zufolge hat in

West - Francfort in Illinois ein furchtbares Italienermassaker
stallgefunden . Wegen Ermordung zweier Knaben durch einen
Sizilianer zerstörte die rasende Menge das Italienerviertel,
wooei viele Italiener getötet und über hundert verwundet
wurden . Die italienische Kolonie , mehrere tausend Personen,
muhte fliehen . Fünf Kompagnien Bundestruppen griffen
ein , um die Ruhe wieder herzustellen . Eine New Porter De¬
pesche des „ Messagero " beziffert die Zahl der getöteten
Italienec aus 40 . Es habe sich um einen wahren .Pogrom
gehandelt , wie er schlimmer noch nicht in Rußland stattge¬
sunden habe . Die Italiener waren gezwungen worden , das
Sternenbanner zu küssen, und seien dann mit steinen be¬
worfen oder mit Knüppeln erschlagen worden.

Lokaler unÄ vermrsÄtter £ eit.

L i m bürg , beit 11. August 1920. j
**, Die Frist z ur Abgabe der ersten  2 te u e z- j

er klär ung für Lurussteuer und erhöhte Umsatzsteuer ist
allgemein bis zum 1 . September verlängert worden.

*** Eine kleine Kostbarkeit,  ein rundliches L ä u -
je rschweinch en  von yg— 1 Zentner Gewicht , liegt am
Landratsamt in der Lahn . Da die Lähm bei dem niedrigen
Wasserstand sicher nicht die Strömung gehabt hätte , um
den Kadaver über das Wehr zu treiben , muß angenommen
werden , daß der Besitzer das Tier , das vermutlich einer der
gegenwärtig herrschenden Seuchen erlegen ist, nächtliche»
weste dort in das Wasser geworfen hat , um der Wasien-
meisterei die Mühe und sich die Abholungsgebühr zu er¬
sparen.

*** Preisabbau durch das Ortstar teil der
freien Gewerkschaften.  Gleichwie andere größere Ge-
werkschaftskartelle der weiteren Umgegend , z. B . Frankfurt,
ist auch das hiesige Eewerkschaftstartell beim Preisabbru
nunmehr zum direlten Angriff übergegangen . Von einer
großen Tritotagenfabrik , deren Betrieb seit Wochen wegen
Absatzmangel stilliegt , wurden dem Kartest Trikotagen:
(Io . M a c c o h e m o e n mit und ohne Einsatz , sowie Unter¬
hosen)  zur Räumung ihrer gefüllten Läger angebotrnf
um dann die zurzeit ohne Verdienst stehenden Arbeiter wieder
besckäftigen zu können . Die Artikel stehen in der Preislage
von 26 .50 M . bis 42 .50 SRark und sind mindestens 15 bis
Ü5 Mark im Preise niedriger wie gleichgute Qualitäten in
den Geschäften . Die Preiswürdigkeit beweist sich auch dadurch,
daß die Arbeiter eines Betriebs in Staffel für etwa 7000
Mark von diesen Waren bereits bestellten . Hier in Lim¬
burg werden die Sachen heute ( Mittwoch ) , Donnerstage
Freitag und Samstag von mittags 2 Uhr an beim Kartell-
Delegierten M . Bremmes , Graupfortstraße 10 , zu jedermanns
'Ansicht und Bestellung ausliegen . Um zu großen Andrang
zu vermeiden sei mitgeteilt , daß die Arbeiter in den größeren
Betrieben , wie Eisenbahn , Scheid , Ohl , Karlshütte usw . die
Auslage beim Delegierten Bremmes nicht in Anspruch zu
nehmen brauchen , da sie die Hemden und Unterhosen ein
oder zwei Tage lang in ihren Betrieben zur Ansicht be-
tommen , wo dann ihre Bestellungen angenommen werden.
Nachdem die Ware in den einzelnen Betrieben war , wird sie
wester bei einem Kartelldeilegierten in Limburg zur Entgegen¬
nahme der Bestellungen auÄiegen ; es ist also auch in den
oben angegebenen ersten vier Tagen ein zu großer Andrang
nicht notwendig , da nach 8 — 10 Tagen zu weiteren Be -«
Peilungen wieder Gelegenheit ist.

& Preisabbau für Honig.  Der Honigmindest¬
preis , der vom Deutschen Jmkerverband auf 20 Mart für
das Pfund festgesetzt war , ist von zahlreickien thüringischen
uno Provinzsächsisichen Bienenzüchtervereinen auf 10 Mari
ermäßigt worden.

**;, Konzert des Kölner  M .- G .-V . „ E i n t r a ch t " .
Einc alte Gepflogenheit , hauptsächlich der rheinischen Ge¬
sangvereine vor dem Kriege , in den Sommermonaten Sän¬
gerreisen nacho schöngelegenen Landesteilen zu veranstalten
oder befreundete Gesangvereine zu besticken , um uei diesen
Gelegenheiten Konzerte zu veranstalten , scheint inan jetzt

fordernde Liebe.
Roman von Erich Eben  st ein.

39 ) (Nachdruck verboten .)

Allmählich erst wurde sie ruhiger . Lou erzählte Ro¬
land mit großer Wichtigkeit alles Hübschp , das man ihr heute
.gesagt , und er hörte genau mit der gleichen liebevollen 'Auf¬
merksamkeit zu wie sonst . Er brachte ihr nach Tisch Kissen,
damit sic bequemer sitze, er streichelte zuweilen ihr kleine--
Händchen , und keine Spur von Gezwungenheit , war in der
sorgenden Liebe , mit der er sie umgab . Wenn sein Blick
Wem begegnete oder er das ' Wort an sie richtete , leuch¬
tete nichts aus seinen Augen als die sanfte , ruhige Freund¬
lichkeit , mit der er ihr bisher immer begegnet war.

Da atmete sie befreit auf.
Nein , Lou würde nichts entbehren . Und sie selbst wollte

Die Freundin nun doppelt lieben.
Als sie sich 'euch nach Tisch anschickte, itai Hause zu gehen,

fiel ihr Lon plötzlich stürmisch um den Hals : „ Du , eben
fällt mir ein , daß du heute davon sprachst , Ostern ver¬
reisen zu wollen . — willst du uns das wirtlich antun , böse
Wera ? Was sollen wir denn anfangen ohne dich ? Rollo,
du mußt mir helfen —i  wir lassen sie einfach nicht fort , ehe
sie verspricht , den Gedanken aufzugeben !"

Sie stellte sich: mit verschränkten Armen vor die Tür.
Aber zum erstenmal schien Gr Gatte nicht derselben Mei¬
nung zu sein . Sanft schnob er Lou beiseite.

„Du darfst nicht egoistisch sein und keine Pression auf
ünsere Freundin üben, " sagte er ernst , „ Sie hat uns schon
viele Opfer gebracht , und wenn es ihr Wunsch ist, zu
reisen — " ( '

„Nein , ich reise nicht, " unterbrach ihn Wem . „ Es war
nur so ein Emfall — gute Nacht , Herzchen . Geh bald

zu Bett , du siehst ganz abgespannt aus !" Sie nahm Lous
Lockenköpfchen zwischen ihre beiden Hände und küßte sie
auf die weiße Stirn.

Dann ging sie.
> Daheim war ihr erster Weg zum Vater in dessen Ka-
Lineti . Der Hosrat saß wie gewöhnlich allein , rauchte seine

Zigarre und las gerade einen Aufsatz seines Schwiegersohnes
Heidlos , der einen Klinik -Bericht über seine aussehenerregende
Operation enthielt . >

Er war sehr stolz auf ihn . „Ein Teufelskerl , der Egon !"
sagte er , Wera vergnügt zunickend , als sie eintrat . „ Wagt
sich da frischweg dran , wo mit Alten seinerzeit nicht mal den
Mut gehabt habdn , an so etwas zu denken ! Ich erinnere
mich noch gut , daß wir seinerzeit , als ich mein Spitalsjahr
als neugebackener Doktor machte , einen ähnlichen Fall auf der
Klinik hatten . Die Frau ist uns damals elend hingestvrden,
ohne daß jemand an Operieren auch nur -zu denken wagte.
Na , Bibra und Hellmann können froh sein , daß Egon gerade
sie als Assistenten zur Operation belzog . Die haben was
gelernt dabei ! Daniela kann stolz sein auf ihren Mann — "

Plötzlich bemerkte er , daß Wera ihm gar nicht zuhörte.
„Nanu ? " unterbrach er sich, sie verdutzt ansehend . „ Was

ist denn mit dir los , Eichhörnchen ? Du siehst ja ganz!
merkwürdig aus — ist was passiert ? "

„Ja , Papa ." Wera sank neben ihm in die Knie und
lehnte ihren Kopf an seine Brust . „ Du allein von allen
Menschen außer ihm , sollst es wissen ."

Mit leiset Stimme berichtete sie wortgetreu , was zwischen
ihr und Roland Meister vorgefallen war.

„Und ich kann ihn nun nicht verlassen, " schloß sie weich.
„Ich fühle , daß er nicht die Kraft hätte , diesen Schlag zu

'werwinden — daß seine Schaffenskraft , seine Ruhe , das
bißchen Glück seines armseligen Lebens allein davon abhängen,
daß mlstne Nähe ihm : eine feste Stütze verleiht ."

Stumm streichelte Halmenschlag ihr blondes Haa End¬
lich sagte er , tief aufseufzend : „ Gott schütze dich, mein armes
Eichkätzchen . Ich hätte dir im Leben wohl ein anderes
Glück gewünscht , als hungernd mit leeren Händen vor ver¬
schlossenen Türen zu stehen ! Aber wenn es dein Wille ist
— ick weiß : an Kraft dazu wird es dir nicht fehlen !"

„Nein , Papa , lind auch ihm nicht , darauf kannst du
dick verlassen !"

19.

Danielas Erregung war ins Maßlose gestiegen . Was ihr
durch Isoldes Dazwischenkommen unmöglich gemacht worden
war ' — ihrem Mann heimlich zu folgen das führte sie
am Nächsten Tage aus.

wieder ausgenommen zu haben . So sang am oergangerie^
Sonntag aus seiner Sängerreise Der M .-G .-B . „Loreley --
Barmen mit großem Erfolge in Hahnstätten , am Samsta«
abend hörten wir hier in der „ Alten Post " die „ Werdener
Liedertafel " und für Sonntag , den 15 . August , abends 8Ufy (
steht in der hiesigen Turnhalle den Freunden des Männer-
gesanges ein weiterer Genuß bevor , einen Verein aus der
Rheinischen Metropole Köln zu hören , und zwar wie schon
angeiündigt , den unter der durchaus tüchtigen Leitung %
Musikdirektors und Komponisten Herrn Äug. The len
stehenden , über vorzügliches Stimmenmaterial verfügende
'M .-G .-D . „ Eint rächt " - Köln.  Dem Verein geht ein
guter Ruf voraus . An dem 4 . Wettstreite deutscher 'Männer¬
gesangvereine um den Kaiserpreis im Mai 1913 in Frank¬
furt beteiligte er sich mit 194 Sängern . Das für das hiesige
Konzert kunstsinnig zusammengeftellte , gediegene Programm
umfaßt 19 Chöre , Volks - und volkstümliche Lieder , sowie
Sologesänge . Als Solisten werden Frl . Minnie Wolter-

joon  der Kölner Oper (Sopran ) und Herr Kammersänger
Karl Rost - Köln (Bariton ) mitwirten . In Herrn Rost,
Inhaber u . a . der Lippischen Rose für Kunst und Wissenschaft,'
sowie der fürstlich Hohenzollernschen goldenen Medaille sti
Kunst und Wissenschaft , werden wir einen Künst -lGallerersten
Ranges kennen lernen , dessen Ruf weit über M Grenzen
'unseres . Vaterlandes gedrungen ist . Auch , während des Krieges
hatte er draußen im Felde und der Heimat weit über 3vy
Konzerte usw . zur Unterhaltung und zu Wohltätigceits-
zwecken veranstaltet . Kammersänger Rost wird u . a . die
'Ballade „ Odins Meeresriti " von Löwe , sowie '„ Der Sieger"
von Daun zum Vortrag bringen . Ueder diese Balladen
vorgetragen in einem Konzert in Danzig , schreiben die dor¬
tigen „ Neuesten Nachrichten " : „ . . . . der starte , dramatische
Puls , der in dem Sänger schlägt , zeigte sein hinreißend « '
Feuer am meisten in „ Odins Meeresritt " von Löwe . Rost
ist überhaupt drr typische Balladenfängek . Wie er von
seinem Stoff ganz erfaßt wird , zeigte er in dem, „ Lieger"
von H . Daun . Seine edle Deklamation , die sich in allem,
was er gibt , als einer seiner wesentlichsten Bestandteile er¬
kennen läßt , gehört mit zu den Eigenschaften , die ihn zum
Baliadensänger von Beruf machen ." Auch Frl . Mimie
Wolter  ist als eine hervorragende Künstlerin in allen
Kreisen bekannt . — Möge daher ein jeder , der Liebe für
Musik und Gesang hat , sich, den Besuch dieses Konzerts nicht
entgehen lassen . — Vorverkauf der Eintrittskarten bei H. A.
Herz (Ad . Heinrichs ) und bei dem Vorsitzenden des Limbchg -r
Männergesangvereins - Herrn Franz Hahn , Diezerstraße 24.
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*%. D urchh allen in schlimmen Zeiten.  Ein
Großbetrieb der Pferdemetzgerei in Frankfurt Hatzte mehrere
Metzger entlassen , bczw . sie zum Aussetzen ausgesordert , da es
im Betrieb nicht mehr viel zu tun gab . Die davon Be-
trofsenen wandten sich an den Schlichtungsausschuß , der sie
'Maßnahmen des Betnebes für unzulässig erklärte . Es iei
beiannt , daß die Metzgerei große Verdienste erzielt habe uft
so müsse man von ihr verlangen , daß den Leuten , die in
langen Ueberftunden ihr in den Zeiten des guten Geschäfts¬
ganges zur Seite standen , von ihr auch durch die schlechtm
Zeiten durchgeholfen werden.

nicht eil

A rb eit sm a r tt b e ticht des Kreisarbeitsnach-
wsi! Limburg im Monat Juli . Der Arbeitsmarki im
Jul . litt unter einjetzender Stockung im Warenabsatz . Die
Koufunlust und die Zurückhaltung mit Aufträgen batten
Betriebseinschränkungen zu Folge . Wenn im allgemeinen
trotzdem nur eine genüge Zahl von Arbeitslosen zu be¬
obachten war , so ist dies darauf zurüchuführen , daß Ent¬
lassungen größeren Umfange durch Verkürzung der Ärbeits-
zeit und Erteilung des tariflichen Urlaubs vorgebeugt wei-
Mn konnte , und daß die bisher Entlassenen zum Teil von
noch gut beschäftigten Industriezweigen cmsgenominen wurden.
In der Landwirtschaft bestand große Nachfrage nach ledig»
Knechten und Mägden , die fast restlos gedeckt werden ionnle.
Im Bergbau bestand Bedarf an gelernten Haueni und on
Schleppern , die nicht vorhanden waren , weshalb die ein¬
zelnen Betriebe sich zur Einstellung ungelernter Arbeiter ent¬
schlossen. Die iJndustrie der Steine und Erden ist noch gul ^
beschäftigt . Ziegeleien - , Kalk - und Basaltsteinbrüche sind voll
in Betrieb . Arbeitsträfte wurden dauernd eingestellt . In kn
Metallindustrie macht sich der Rückgang des Geschäfts
ganges in Entlassungen und Betriebseinschräntungen stau
bemerkbar . In der Möbelindustrie war Ende des Momi!-
eme kleine Besserung zu verzeichiien , vereinzelt fanden wiedn

iEinstellungen statt . Im Bekleidungsgewerbe ist nn Berichts'
monat leine Besserung eingetreten . Im Baugewerbe ist w
Lage noch, nach wie vor ungünstig . Im Vervielfältigintgo-
gewerbe hat sich die Arbeitsmarktlage weiterhin verschlechtick-
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Sie wußte : für heute war Heidlof zur Fürstin Lab"«
geladen , wo diese über ihre Zukunft — und damit auch üde
die . seine — beraten wollte.

Fast die ganze 'Rächt hatte Daniela wach gelegen u«
hatte überlegt . Sollte sie ihm bei diesem Besuch , keM
Ziel und Zweck sie ja kannte , überhaupt folgen oder nihl-
Eigentlich war es überflüssig und würde ihr nur Qual berM ■ l »e, ^
— das Resultat würde sich ja bald genug aus seinem - -
nehmen zeigen . Wenn es der Fürstin gelang , ihn zu uve
reden , daß er hier alles aufgebe und fein Leben an da;
knüpfe , .mußte der Bruch bald erfolgen.
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Egon würde dann gewiß schon in den nächsten , ^ berlah^
Fette feinen Streit vom -Zaune brechen und das Wort „ Scheid " ^

aussprechen . - . «k . - "v
Es war also im Grund zwecklos , ihm heute zu -L ’j Ambene

bloß um ihn im Palais der Fürstin verschwinden .jü M üer
Und doch — jedesmal , wenn Daniela bis zu , ^ " in

Schluß gekommen war , meldete sich eine Stimme in thll ' ' ' hri ^ Z^
dagegen sprach . ? b,

War es denn ganz gewiß , daß er auf die^ Vor,chWf
' "Nd crider Fürstin einging ? Er liebte doch immerhin seinen

und stand gerade jetzt an der Sckzwelle des Ruhmes . -
leicht übetwog der Ehrgeiz doch Eitelkeit und Liebe?

Schicksal entschieden wurde.

Auch eine leise Hoffnung meldete sich: vielleichi
er nur hin , um abzusagen , weil doch noch ein ^ ,?/genü
wissen und Mitleid für sein Weib in ihm lebte - ^ Isjjg,e’n e
Seligkeit wäre es , mit eigenen Augen zu sehen , dal ; - A
wenige Minuten später das Palais wieder verließe
wäre ja alles gut - dann könnte sie wieder hoffen . ^

an
Die Vqrstellung dieser Mögilichteit bewirkte , daß z
i in der Tat schon eine Viertelstunde vor vier > ^ Mtei

einem geschlossenen Mietauto , dessen Chauffeur - ---
stiuktioneu erhalten hatte , an der nächsten Straßenea

dam

Erscheinen ihres Mannes wartete.

(Fortsetzung folgt .)
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Und dann : es dünkte Daniela unmöglich , untätig ? Üerdstg

zu sitzen, während im Palais an der Landstraße uv jbq,.
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77 '^ W VLndelsgewerbe sind Aussichten auf baldige Vefferunq
lreley- ^ vorhanden Auf dem weiblichen Arbeitsmarkt war Z

^fiage nach Hausperfonal groß , während nur wenig Ar-
rden . ,. Ijtsfmrte zur Verfügung standen . Es fehlte fast , gänuicr

ÄWgen und erfahrenen Mädchen für Rüche und Hau?
k Meldeten ,-ch im juh insgesamt 346 Arbeitsuchende
'lS° llQoa4!rf ’ Ä Sieben waren verfügbar 461 (im ^ uni
53);-328  Ermittlungen kamen zustande (int Vormonat 406 ).

* *} ? a ■• ' * f * Landesbank und Sparkasse
2 ati re 1919 . 'Aus dem soeben erschienenen Jahres-

cht d Er Nassaui ĉhen Landesbank teilen wir folgendes
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Locjahr Nach Abzug der Rückflüsse erhöhte sich der

tsgmtoeitand aus 246,5 Millionen Mark . Der Rurs stieg
B an.anglrch 96 Prozent im Laufe des Jahres auf 100
M »t uno ^betrug Ende des Jahres 99 Prozent Die 4u-
Kr -u- S? °™ nI *9en  ' teIIt ^ne neue RekordMer von
Y Millionen Mark gegenüber 69 .8 Millionen Mark ,.n
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£ v ~mr “ ‘ET " ^ nnoesoanr teilen wir folgendes
Schuldverschreibungen wurden im Ganzen ^ abge-

, . Millionen Marl gegenüber 25,5 Millionen MarkII . dm . VET; ütrr .-. er, _ ••r , .
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^ cm nerorozi er von
, . Millionen Mark gegenüber 69,6 Millionen Mark im
^llhre aus . Die Zahl der im Umlauf befindlichen Spar-
Mllcher hat sich von 293 309 auf 313 477 erhöht . Für
kbargeldlosm Verkehr wurde ein neues Sparkassenbuch

^ eingefuhrt , au , der Einzahlungen und Rückzahlungen
dem Ueberwe -jungswege ohne Vorlage oder Hinter -.

mg der. sparkasienouches bewirkt werden können . ' Auch
repot - und Rontokorrentvertehr war eine erhsblüche 'ku-

f ft 1nc» en - ^ Jahresschluß betrugen die Gut-
ilje» 96,1 Millionen Mark auf 10  065 Routen . Fm
^ll -elengeschäst war etwas größere Nachfrage gegenüber
L Vorsahre zu bemerken Es wurden 690 Darlehen in
K 9,3 Millionen . Marr neu ausgezahlt . Diese Neu-
beihungen wurden - aber weit übertroffen durch die starken
wahlungen , die insgesamt 23 Millionen Mark betrugm
iit frcrler war die Inanspruchnahme der Kredits seitens
.- Kommunen und Rommunalverbände . Die Rommunal-
uhmJtisgen bei der Landesbank um 18 Millionen Mark
ik 'i £parfQ | |e um 11  Millionen Mark , während die kurz¬

em Vorschüsse um 22  Millionen Mark zurückgingen
^ Spotgeschäft hat eine Zunahme von 1361 Depots

tf 1; r?9! von 19 Millionen Mark zu verzeichnen , so-
W de . Ge,amtbestand der offenen Depots auf 25 106
lÄmwert von 301,6 Millionen Mark beläuft . Hierin
Ümch,. einbegriffen die infolge der Depotszwangsverordf -,
; Eober 1919 uns zugeflössenen neuen LLert-
kdepvts , deren Zahl rund 35 000  beträgt , also den
hiigeii Lesamtbestand erheblich übersteigt . Infolge dieser
Mdentlichen Vermehrung der Depots ließen sich

hfl &VÜ ber  Abwicklung der Geschäfte nicht oermeidbn.
« von ' D ^Geschäft weist einen
W von 163,7 Millionen aus . — Die EesamtumAtze
t« Anstalten betragxn 9 .5 Milliarden Mark gegenübrr
Milliarden Mark ,m Vorjahre . Die erhebliche g-

Mi --.eberfchusfe wurden nach) Deckung der Verwaltungs-
Ergänzung der Resewefonds zur Absch -eibuna

W ? Effektenbestände beider Anstalten verwandt . - Di?
lmsche Rriegshilfskasse wurde im abgelaufenen Fahre

°n Anspruch genommen als in den Vorjahr !,
^ ^ " ifche ^ negsversicherung auf Gegenseitigkeit bat

Ende erreicht . Die Abrechnung ist
Wilden ^ ahre bereits m die Wege geleitet.

fc ® " i V \ Tu "S ' n beim Bauen. , Nachdem
» ! m durch E,n uhrung we' tgchender Erleichterungen eure

z der Baustofsbiwirtschaftung in Preußen anxebabrt
"l. har nunmehr der Minister für Bolkswohlfahit

neuen Erlaß das bisherige Freigabwerfahren bis
•Z ? 8“n2 ?urs °h° ven. Danach wird non jetzt ab d -e
MMg durch die unterm BerwalkunZsbehö . den nnd die
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l! ift ? “ 1' " ' s August. Orts arbeiter-
5 verschiedenen anderen Dörfern unseres

l-gesordnvn? h£ X- as ^Ee -tag eine Versammlung mit
WieÄ Ö- ” ®T" nbun9 etner  Ortsarbeiterschaft " im

o? re1’ ^ ei Vorstands mitglied?
iiiid de ! 52 h ° n e? ? ^ chen erschienen, welche die
itts töurhA “ tffrb ^rtsarbeilerschast klarlegten . Ganz
^eli ? Pokitik" ^ ?? ^ ' '/Abschluß jeder Partei - und
' Auch-rL der ^ L -n. In der darauf so.,

Gell ' „ nb ? A 9 Ei'ttrch.e, Derr Pfarrer Endres , die Weihe rede
hielt und Jungfrauen - und Gesangverein je ein passtndes
^ W" d nachmittags auf dem Turnplätze statt
Ls joll mchü versäumt werden , dech Turnverein für die Ehruna
seiner gefallenen Mitglieder den nötigen Dank auszusbreche?
Wie man Hort soll auch demnächst in der Rirche eine Ge -<
denkiafel angebracht werden , auf der sämtliche in der Ge -i
meinde gefallenen Rrieger verzeichnet werden sollen
EiienbÄ ? " ^ - ^ g . Verfehlungen bei der
Eisenbahn.  Nicht weniger als 12  Bedienstete der Eisen-
dayi .gepackabfertlgung des Frankfurter Hauptvahnhofs mußten
auf ^ einen -schlag wegen gemeinsamer Diebstähle enülasshn
werden . — Aua ; bei der Güterabfertigung Franksurt -Haiipt-
bahnh 0 s wurden von der Eisenbahnpolizei in den letzten

Diebe entlarvt , die sich an Eisenbahngütern
veigntfen haben . Unter den ermittelten Dieben befinden
sich Elsenbahnangestellte , die in sehr guten Verhältnissen leben.

Frankfurt, ^ >0 . Aug. Ein Verbrechen?  Mit einer
schweren Schußwunde >m Kopf wurde Montag nachmittag auf
£t" e.’, ^ uheoank an der Babenhäuser Landstraße der etwa
24fahr,ge Äuzust Rokbenbücher aus dcm Unteren llwerchweg
aufg sunden . Der schwerverletzte junge Mann kam in hoff,
nungsloscm Zustande m das H " l ' ggeist Hostpital und ist seiner
Verletzung noch am Montag abend erlegen . Me verlautet,
soll aus Rothenbucher von ernem unbekannten Täter geschossen
worden ,ein n

Heddernheim , 9 . August . Bei einem Streit beim Faust-
cu ' ptel in Heddernheim ichiug ein Spieler einen 16 jährigen

Mrt ' pieler mit der Faust derart auf den Kopf , daß der Knabe
an d ?n Fol ^m des Schlages gestorben ist.

^kieder -Mürlcu , 10 . Äug. In N eoer-Mörlen warf kein
l ü Mnger -schulknabe einen Draht aui die Starkstromleitung
der Uedeiland Zmtrolc . Der Junge wurde auf der Stelle
von dem Strom gelötet

BüdlNgcu , 10 . « ug . <E i n Mörder begnadigt . )
Ewigen Wochen ist der Osfiziei stellvertrcter Rein , Büdinaen,

der seine Frau ermordet hat , v.,m Gußener Schwurgericht z"um
4.ode verurteilt worden. Nachdem seine Reoision verworfen
ist , hat sein Verteidiger ein Gnadengesuch eirgereichl . Obwohl
sich das Gericht und die Staacsanwalkichafl gegen die Bcgaa-
d.gung ausge -p ^ochen hakten , hat das Hessische Gejamtmtmsteri-
um dern^ Gcluch jtattgegeden und den Verurteilten ru lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt

Cshleuj . 9 . August Samstag nachmittag gegen 3 Uhr
wurde an der LaudeRücke der Nl -deriändiichm Dampf,chiff Ree¬
derei am Rhein die Leiche emes bereits in Verwesung üvergk-
gangencn Kindes von dem Bademeister Daumen gelandet ' "sic
war in eine Pappschachtel verpackt . Die Schachtel kann nur
kurze Zeit lm Wasser gelegm haben , denn die Wä,chete,le waren
zum Teil roch treefui

Gernsfeld (Rhön ) 9 . Aug . (WTV .) Bei einem Fluge
mit emem motorlosen Flugzeuge von der Wasserkuppe hinab
m ? -uu stürzte heute mittag der frühere Fliegserofssizier
Freiherr von —ogl aus etwa 150 Meter Höhe bei Sieblos
mjoigc ^ Steuerbruchs tödlich ab.
. Jüterbog . 9 August Am Samstag nachmittag brach
m oe .7  Peunitwnsfabrtt Rote Mühle in Burg bei Maade^
bürg 6 euer aus , das erst gestern gegen mittag ganz gelöscht
werden tonnte , ers entstanö durch eine Erplosion . Die her¬
beigerufene Magdeburger Feuerwehr konnte nicht sofort ein-
gleijen wen Burg nicht genügend Wasser hatte . 'Menschen-
^ ßÄf beÄ7 ^ Sachschaden ist erheblich,

ntif A"Z - (3B -tS .) Be ! den gestrigen Radrennen
auf der Radrennbahn m Andreasried gerieten beim Preis
von Erfurt in der siebenten Runde beim Aebserholen die
Schrittmacher Lansmoller und Hüttenrauch aneinander und
-stürzten Der hinter Hüttenrauch fahrende TechMer -Berlin
fuh , aus Hüttenrauchs Motor auf , überschlug sich und stürzte
Hegen diê Umzäunung . Hüttenrauch kam mit Quetschunqen
davon , . vechmer erlitt Rippenbrück,e , Laufmöller Beinbrüche.
Auch verfchledene Zuschauer erlitten Verletzungen . Unter an-
derei , erlitten zwei Personen schwere Unterschenkelbrüche,
fim Zv\ tm T’ » 3 ’ August . Hier sind seit Mitte Juli
oAA , ? ^ Erankungcn amtlich gemeldet worden , von denen
96 tödlich verliefen . In der Woche vom 1. bis -

%ait  br f Sage « j-bnftlich an den Unterzeichneten zu wenden
lento in Bellack ? bestimmungsgemäß nur Ra -z,°.«e« « in everraach , die in Limburg feit mindestens einen»
Vahre das taufmä,mische Gewerbe selbständia „ ssn

liM!
L . 2677.Limburg , den 10 . Arihust 1920.

T«r Landrat.
Au die Arbeitgeber,

die russische Gefangene beschästigen.

chr - L ° , °, od„

" " l . Eigene Rosien zur Heimreise nach Stettin zu ' ah !en.
^ */ Cr l ^ l ei *en  ^ er  befangenen ein schwerer

W ^ nX» mt,i  Ä - 'MÄi
1- wird der geordnete Abtransport aus den " aaern

«n ? £ & !■% 5XÄüf

gÄiSÄÄSt » ;

L sssvS

feSgfbl Ä ' ClSlt ' 1 ? Dan ? f7r^ rMt ' ! ur° °de? .]cmge , oei in dch Liste der Heimkehrer aufqenommen ist isin-
zelne Leute , die auf eigene Veranlassung am Dampfer e?chemen . werden unter leinen Dmifrinhen -

Minen , werden unte 'r teknen 0 ^ 8 !“ I?

wrtfs -
ffcu f8 " " ” nm ' n "7 b " i « " f <‘ i« n U

X)te £ ögerbireftion fügt hinzu , daß

KS - d" » " ° - . b, ° !b - n Fi, am 4 «n auf L 4L

im teS ÄÄÄÄS & L 's
ute Gefangenen rechtzeitig im Lager zu sammeln ' '

i- mLdL " st ? ' °L7 ' ,Ä °-- ^ mL "'L L Urfweder den 2rbtr, 1n <mnrt ,öa B !'E,ent

Hm Transportmöglichkeit zurückgehalten werden
Um Bekanntgabe des Vorstehenden an ülle Gefangenenbittet

Die Direktion des Rricgsgefangenenlagers Rassel
gez . Riemann,  Lagerdirektion.

' Die Herren Bürgermeister des Rreises

Limburg , den 30 . Jul , 1920.

L . 2548 . Ter Landrat.

«WnrTrfT k m-ivvrgeyooen . In der daraus so.
StttubeAn? ^ Ersnmmlungsteilnehmer war sich

Siaw ' sÖa?3 V ?ieser Grundlage eine 3l
? £ , « Gesamtarbeiterschaft zu erreiche, , t
1 3a1 S Ö4? EEart -n chren Beitritt , was die

ü, . 77 . -roorye vom 1. vis zum 7
Augufr find 279 neue Erkrantungen amtlich gemeldet worden

Berlin , 8 . August (Die Abruzzen tu Berlin)
Etn emz 'g dastehender R ^ büRrftll durch eine bewaffnete
Bande t?t in der Nacht zum SamStag in Berlin - Treptow
verübt worden . Zehn bewaffnete Männer drangen m dea
ZLiktona -Garten " , ein Tanziokal , ein und plünderten d,e
Teilnehmer einer Festlichkeit aus Dann zogen sie in die be¬
nachbarten Fcstläle Wanslirck und verübten auch dort einen
"Ebe - fall Als Polizei emtraf , waren die Räuber verschwunden.

«—" UV uctityt.

solgeiis
itri3a* uh  o«iVif7» —"“ *" ’i“ 11' uu " ver yiefigen Eisen-
' montenegrinischem Schweine-

„ seiica- ^ ^ " " Waggon , etwa 5000 Rrlv enthaltend
dieses ^ rta in w“ 9i onh tam üon  Uerdingen und war für

- • "- rÄ das , Fett Lihr unter 11,, Z . -va  Das ifett an-

nr umt ff Rei2 - b,- ber  ^ a9ert «uch ohne Genehmi-
or, ;« eriif *Maus . . 'Est erfolgte die Beschlagnahme.

Hie!' - ^ »nd orbiteAhAiiK ? enTärte  die oenbunq für
^ 8f!  an 7 ! b’ .A !ei tun9 ° C5 Wagens auf das

en

d°h-b" Wwaen darauf

cht Ä
ing

«ken Le-
Seläck

er -tan

aue
aus

* -iah ! „ „„ Ti v ! ^ ™ was die
■fcrbfV sl " 43 r Aülgliedern ergab . Darauf schloß

^ Tröste schchst ?" bm „Vereinte

'feörQfÜnÄ - hiie ®" ros  des Rreisausschusljes

^ 'uisenstraße 20 .' o« 7eg7 ^ dienst

, . Wag -n mit SÄ 780 ^ iL, rbÜr S
übet »n, am und an dieselbe Firma in Wiesbadenvoi . Der M - ll Ü " " dieselbe Firma in Wiesbaden

%ri . ' " ' der beiden Fettsendungen beträgt

äsLr - snä »üi ü 2 .v .“ t f .™st .SEgenüber h™ e aus Dem vom
Mein entbMli angelegte Turnplatz errich-
N -n°,i Ä der dem Gedächtnis -her im Welt-■ .n r ^ Ueit 7 weuacytnrs her i

b^ Turnvereins geweiht ist . In
°eÄ ?Morblock Walde ausgegrabenen

•» *, w,i >5n ntfaS ? y ? “ n<  a « f nie
HeS ™ «s » . W * « im « . Um"' iteiu' u 9 ''

f' tl den rr,i. l c„ emc  wunderschöne gärtnerische
feigen Gotll- 7 ' , AasEnstock von hier hergestM

Ä w^ ^ EN̂ der hauptsächlich lilhu ?gisch!ü
^ "fisfeier w « des  Turnvereins auf

Gerichtssaal.
T ' ksit, 10 . Aug . Vor dem Tilsiter Schöffengericht für

-ugendliche hatte «ich gestern der in Riel geborene Schüller
Werner Abel , dessen Eltern in guten VerhMnissen in Berlin
wohnen , wegen Hochstapelei zu verantworten . Er war 1914
bei oer Rclchswehr in Berlin eingetreten , hatte bei den
dvrugen straßenkümpsen milgewirkt und dann bei den Bal-

7 . verschiedenen Gefechten steilgenommen . Im
Herbst 1919 mm er rn stilsit ganz mittellos an und erhielt
dEf Einer hiesigen mrlitärischen Rommission eine Schreiberstelle
mit 100 Mart monatlich . Die Stellung behagte ihm jedoch
nicht . Er verschaffte _ sich eine Offiziersuniform , legte fick
de , Namen eines Grafen von Schweidnitz zu und bekam unter
diesem Namen be . verschiedenen hiesigen Rausleuten Kredit

% ‘P l^ ahe von 15 000  Mark . Er erzählte , sein Vater sei
" -Wullwnar und Majoratsherr , anderwärts gab er

sich als ein illegitimer Sohn des Prinzen Heinrich non
Preußen aus . Er hatte sodann die Frechheit , sich mit einer
Lame aus der Tilsiter Gesellschaft zu verloben . Der Vater
der Dame schöpfte aber später Verdacht , erkundigte sich bei
einem hiesigen Oberst und bei einem ' anderen höheren Ofsiuer
nach dem Namen des Angeklagten , und so kam schließlich
de , ganze Schwindel heraus . Der Angellagte wurde non
r ‘-ne ™ °u ! , n ' Erhandlung hinzugezogenen Irrenarzt als erblich

bEMhnet und für geistig minderwertig e>>
i,a _i . ledoch nicht derart , daß der § 51 des St . G V
auf ihn Anwendung finden könnte . Der Angeklagte wurde
wegen unberechtigten Tragens der ktniform und von Orden
zu zwei Wochen Haft verurteilt.

Nachdem seitens des Oberversicherunasam ' es a- ,
ta Cfclai,, , ,u, « „ itreis Lmbsig ,!-ch»7 Li L
m 3a . f. ttoeieai G am.. » {* 5LT * W

ÄnÄSäUSn "“ ÄST “ -
1- männliche  Versicherte von 16 bis 21  Fahren

tlässe ^ V - 0 ^0 Psg -) Wochenbeilläge der Lohn'
2 . Für weibliche Lersichferte

!, - M V» " m  d - - Äch,.
3 . Für männliche Versicherte über 21  Fab -e
4 ~f/ n ' M ' 20  Psg .) Wochenbeiträge der LohnklasseY
4 ' A " , ^ E' blche Versicherte (Ortslohn 4 M . 80 Pw )'

Wochenbeitruge der Lohnklasse V -
5 . Für Lehrlinge (Ortslohn 3 M ' ' 80  Pfa ) Wocken

beitrage der Lohnrlasse IV ^ 9 ‘ -Ufotyen-

3 91 20 «w * * ,

einer Rraütoirkasf7sÜü . E " für sttche RrantentmÜm '? ^ ^ ^

’S
fcen sonstwie hausgewerblich Beschäftigten gehören . ^ "
" e Hohr der Wochenbeiträge beträgt vom 1. 3. 20 . 9&c

5»

m Lohnllasse 1 = 90 Pst.
tn Lohnklasse 2 = 1,00  M
in Lohnklasse 3 ----- 1,10  M
in Lohnllasse 4 — 1,20  M
in Lohnklasse 5 ----- 1 .40 M.

Limburg , den 17 . Juni 1920.
Ter Vorsitzende

d ŝ Bersicherun qsamtos d«z Kreises Linchurg.
Bekanntmachung.

j, , (f M r.rnf^ e,Saa5 « lÛ füat b*en  Dürogehilfen Hermann iNuth
n Eschhofen zum Beauftragten der Rreisschweineversickerun .,

jur die Gemeinde Eschhofen bestellt . Wnm g
Limburg , den 8 . August 1920.

T .-N, . K. A . LIS4 .̂ ' * • « --» - »- l» »,!« .

Bekanntmachung —
Mit Eimächtigung des Ministeriums für LanDmiettMm»

Domänen und Forsten werden die bisher üblüben m
sätze für die amtstierärztliche Beaufsichtstuna d7. Sfr
Händlerställe ufw . gemäß der " ^ lälle,Händlerställe ufw . ge ^ r

Amtlicher Teil.
"* * - ‘83 » ö« S II . August f» 20 . )

Die durch Ableben des bisherigen Inhabers zur Er-
MgR ^ '" v- auf Wunsch , des T „ ltznöVJ^ ed ' . siina gcrommenen Lotterie -SiniiMmrstoff ? " ,

U - Ä ‘ VÄ , 8 SJ I . d 'n

Dassel , den 4 . Juni 1920.

F Ikl N 11̂ 509Cauftrn9te  Regierungspräsident.

r> v ^ r : r . iz? ^u -iieuamen lur oen
NEck-en de - < ottene Einnehmers werden gebeten , sich inner - '

Wird veröffentlicht.
Limburg , den 16 . ."-uni 1920

L . 1962 Der Lairdrat.



fM lllii cm. immuiM
linriii lur

Limburg a«d. L , Telefon 94
Annahmestelle« : Frankfurterstr. 31,

Frankfurterstr . 37, Eschhöterweg 6.
Sämtliche Aufträge werden

Mm-, Cm-m EiMtnle
getrennt und unzertrennt.

Stoffe jeden Gewebes, Plüsche, Möbel¬
stoffe, Weil- und Baumwollgarne,

lidllOSi « Gardinen usw . in den

Hmn
jeder Art

Teppiche , Gardinen , Handschuhe,
Bettfedrrn usw.

Auf dämpfen von Sammet-Kostümen,
Auf bügeln vou Herren- und Damen-
2(153 Garderobe

Trauersachen In 2 hls 5t Tagen.

V ekamitMachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg

..
Prima glarizhellen, naturreinen

KeKanntmachung.
Die Limburger Gasbeleuchtungsgefellfchaft be¬

absichtigt. auf chrtm Grundstück Ktdl. 20 Parz . 386 an die
bestehende Gasfabnk am Marktplätze zu Limvurg die Ernch
tuug einer Wassergasarrlttge . Etwaige Einwendungen
gegen die Anlage sind gemäß § 1? Abs. 2 und Ziffer 18 vis
20 Bnh. 8 der Reichsgewerbeordnungbinnen 14 Tagen vom
Tage der Veröffentlichungdieser Bekanntmachungan gtrcchnrt
bei der Unterzeichneten Behörde schriftlichm zwei Exemplaren
oder zu Protokoll aozubringen. Nach Ablauf der I4tägigm
Frist können Einwendungen ncht mehr angebracht werden. Die
Beschreibungen, Zeichnungen und Pläne hegen während der
Einspruchsfrist in den Dienststunden beim Sladtbauamt <Rat-
haus Zimmer Nr . 9) zur Einsicht offen. Termin zur münd¬
lichen Eiörteruug der rechtzeitig erhobenen Einwendungen findet
am Donnerstag den 2 . September , vormittags
IO Uhr beim Stadtbauawt(Zimmer Nr. 9 des Rathauses)
statt. Im Falle des Ausbleibens des Unternehmers oder der
Widersprechenden wird gleichwohl mir der Eiönerung der Ein¬
wendungen vorgegangcn werden.

Limburg,  den 10 . August 1920.
11(183 Der M agistrat

Obstwein
hergestellt aus bestem
Apfel- und Birnensaft, CO

zum Preise von Mk. 5 — je Liter
exkl . Steuer , in Gebinden von ca. 50 Liter an,

ab Neuwied , bietet an

I Brauhaus
Brauerei der Brüdergemeine.

Frciw. Feuerwehr Limburg.
Moutag , den 1« . August , nachmittags 6 Uhr

Hauptprobe wit Alarm.
Vollzähliges Erscheinen dringend erforderlich.

Abends 8 '/, Uhr im kleinen Saale der „Alten Post"

anßerordl . General Versammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über den Feuerwehrtog in Oberursel.
2. Ehrung der Jubilare.
3 . Verschiedenes

1(183 Das Kommando.

Qerbarvd der Pensionäre und
Aesn ) ken (L) ik (Oen.

Donnerstag de« 12. August - nachmittags 4 Uhr
VERÜAJttllLraCJ

im „Deutschen Ha«  s ".
8(183 Her Vorstand.

Haus - & Alleinwädchen,
Zimmer - & Kücheumä - chen,

Monatsmädchen , laudw . Mägde erhalten sür sofort
und später Stellung durch tO( i83

Kreisarbeitsnachweis Limburg.

ISP* Hahns ! alten ! “101
Zahnpraxii Karl Funk.

(Bisher Dentist Pfeiffer).
Von Sonntag den 4. Juli ab finden 4(147

jeden Sonntag und Mittwoch
ron vorm . 8 bis nachm . 6 Uhr Sprechstunden statt.

Karl Funk , Dentist
aus Limburg a. d. Lahn.

(Zugelassen zu der Betriebskrankenkasse in Frankfurt a. M.)

WmllW Mstchkmg.
Im Auftrag der Beteiligten versteigere ich

SoniuM >« 21. lupft, uchmitip2 Ahr
in Dehrn an Ort und Stelle ( >0 Minuten von dem Aue-
gang von Dehrn nach Atzlbach) auf dem früheren Stahl¬
hebe  r 'schen Steinbruchgelände die beiden Grundstücke
m der Wegegabel ca. 1900 gm MN Wohnhaus und
Stall;  ferner von dem gegenüberliegenden Gelände eine
nach Wahl des Käufers auszumessendeFlache von 1700
qm , geeignet zur Benutzung für einen großen Bauernbof,
Geflügelzuchtu. dergl , jedoch ohne  den aufstehendcn Kack-
vfen und Kamin, dagegen mit dem noch vorhandenen Stall
und Aufenthaltsraum  Baumaterial für ein etwaiges
Bauvorhaben steht aus dem gewonnenen Abbruch käuflich zur
Verfügung. In nächster Umgeoung des za versteigernden
Grundstücks steht voraussichtlich tu kürzester Zeit die Veräu¬
ßerung von Ackerlandm größerem Umfang bevor.

Diez , den9. August 1920.
Dr. Schmidtborn,

4(183 _ Notar._

Rollseile , Bindeseile,
Heustränge , Ackerleinen,
Bindegarne , Bindfäden,

Drahtseile ssum fm\l Siilttivarkn
in Ia Friedensgualität billigst. 1(!53

en gros en detail
Seilerei,

Limburg. Frankfurterstr. 15, Fernruf 277.

Erziehungsheim Schloss Werdorf,
Kr. Wetzlar. Vorbei, f. alle Klaffen. Vorz. Verpflegg
Schöne, gef. Lage. 3(160

2(182Zu kaufen gesucht eine aufgeschloffenesar Tongrube
mit feuerfestem Ton, in günstger Lage zur Bahn oder zum
Rhein. Ausführliche Ang. mit Angaben betr. genaue Lage
Größe, Abdeck, Mächtigkeit, Segerkcgcl. Analysen. Preis er¬
beten unter K. Z . 057 an Ala Haafenstein & Vogler,
Esten Unvollständige Angebote weroeu nicht vcrücksichtigl.

Sammelbnch
der

Bescheinigungen über d'e Endzahlen ans
der Aufrechnung der O ûirrnngSkarten

für die

Jmlidei-»oft Sistekdl!kbcftkft-PnBttfti>!i
allerneuesteS schönes, handliches Muster,

vorrätig in der

Nreisblatt-Oruckerei.

Ditz 6tz86hä.kl8ivtzlt
muss im eigenen Interesse über
alle behördlichen Verfügungen
auf dem Laufenden bleiben . Der

Limburger Anzeiger

l

der als amtliches Kreisblatt das
Sprachrohr der Behörden ist, bil¬
det deshalb nach wie vor für
jeden Geschäftsmann ein unent¬
behrliches Informations - u. Nach-
schlageblatt . Bestellungen werden
jederzeit in der Geschäftsstelle,
Brückengasse 11, sowie von allen
Trägerinnen entgegengenommen.

Achtung!
Kaufe jedes Quantum Kelterod

Franz Jacobs, Limburg.
5(178 Küfern und Ovstwemkelterei. Telefon 427.

Kohrrenschrot,
Hafermehl,

Haferhulsen,
Futterkalk

offeriert: 5C174

Hemm Feix.
Gelernter u. praktisch er¬

fahrener Mustkinstrumeu-
tenbauer empstehlt sich zur
Vornahme allcr vorkommenden
Reparaturen  an Klavie¬
ren, Orgeln , Harmoniums,
Oichestriovs u allen anderen
Musikinstrumenten. Auiträge
überallhin 6(183

Näheres in der Expd. d. Bl.

Erstklassiger

Anzelgesifterbek
für gut eingeführte Fachzeit¬
schrift qcgcn hohe Provision
gesucht  5 )181

Angebote an Postfach
270 Este«

Ltfferes , älleies Mädchen,
das schon in Stellung war, sür
Küche und Haus gesucht zum
1. September. 9(183
Fr . Beyer , am Schassberg 1.

j Französisch
u. Italieniseli

i Konversation,Literatur
i erteilt DAME

(geprüft auf der Alliance
1 Ifran ^aise in Paris).

Anfr .a (IExp.d.Bl.Nr. llf

Kursbericht des „ Limburger Anzetgn"
! vom 10. August . D

mitgetcilt nach den Notierungen der Frankfurter Wrs ^
Bank für Handel u. Industrie , Niederlassung Lft

letzter

Illppc
vom p,
| 2 .

fffetfic
Grenze
| 3.

M , dil
w, die
Frieden;
Dßchen

5®(0 Kriegsanleihe
5° '0 Reichsschatzanwcii'uug
5°!0 Reichsschatzauwcisung
6°l*
41j2°lo4M2°10
4°|0 Reichsaul.
3‘IA ..
m  o
4%  Prellst . Consols

1.
II.

HL
IV—V.

VI—IX.

3% olIz fo ,*
3°l0 „
4° 0 Badische Anleihe
4°/0 Bayr . Slaaisanleihe
41|2° !o Hamburger Staatsanleihe
4«Iq Hessen Anleihe
4°/0 Sächsische Anleihe
4° 0 Württembergische Anleihe
4°(0 Oesterr . Gold-Reme
41 5°|0 „ Silber - ..
4°/0 Russischs Anleihe von 1902
4 '/^ " Staatsanleihe
40jy.Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
40 /y Ung . Gold -Rente
4°|0 „ Kronen -Rente
4°io Hess. Landes Hyp.-Bk. Pidlbf.
i °l0 Nassau . Landesbk . Obl.
3 ' l2°l0
3°|0
4°/0 Rheinprovinz Anl.
4°j0 Anleihe der Stadt Darmstadt
4°lo » - Frankfurt a . M.
4°/0 „ „ Dtannheim
4°L> Wiesbaden
4°1o Franks. Hyp. Bk. Psdbrs.
3' l2°lo  .
4° l0 .. .. Kred . Ber . Pfddrf.
4°l0 Meininger Hyp . Bk. „
4°|0 Prcnst . Pfandbrief Bk.
4% Rhein. Hyp. Bk.
4°/0 Westdeutsche Bod . Cred. „
41li °l0 Buderus Oblig.
4°|0 Farbw . Höchst Obl.
4b 2% Phönix ..
41l2°lo  Main -Kraftwerke Obl.
Reicysbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Cammandit Ant.
Dresdner Bk . Aktie»
Mitteldeutsche Kreditbank Aktien
Bochumer Bergbau-Aktien
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